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Mundart

Dei Geographie-
Stunde

H uite ßecht me Geora-
phie, freuer was et Hei-
matkunde, dat Fach

harren wei im 5. Schauljoahr
bei Lehrer Bieler. Hei was sehr
streng, rastete rasch out un
spuckede den Alkohol ak nich
out. Seine Methode, össek Kin-
gern wat beitebringene was
manchmoal sehr grenzwertig.
Sein Markenzeichen würn dei
Knickerbockerhuesen, soge-
nannte Kniebundhosen. Mon-
dachs harre hei besonders
schlechte Laune wejen den
Restalkohol von dem Wochen-
endbesäufnis.

Eines Mondachs sollen wei
ouse Hausaufgaben über Süd-
amerika vorlesen. Als dei
chanze Klasse stumm blieb,
weil keiner wat wußte, rastete
hei out un sprung wütend, in
enner Hand den Rohrstock,
uwer dei Bänke. Wei n un-
günstigen Platz harre, kriech
den Stock te spürene. Ein Jun-
ge hätt ßek vor Angest inne
Huese moeket. Als Lehrer Bie-
ler ßek afreagiert harre, chaf
hei össek ne saftige Strafarbeit
ub. Wei mosten jieden Staat
mit Hauptstadt von Südameri-
ka 10 moal ubschreiben un
bet taun andern Morjen out-
wendig lernen. Weil dat Land
10 Staaten harre, würn et 100
Sätze un vor Mitternacht waß
kein Kind doe mie fertig.

Bevor ek int Bedde ching,
Kamm dat Heft mit der Straf-
arbeit ungert Koppküssen. Dat
ßoll sehr hilfreich ßein. Am
andern Morjen wüßten dei
chanze Klasse ub jiede Froage
dei richtige Antwort. Noch
huite kann ek spontan olle
Staaten mit Hauptstädten von
düsen Land wie n Jedicht ub-
ßeien, denn jelernt is jelernt
un wat ßitt dat ßitt.
Marianne Katzwinkel, Gimte

(aufgewachsen in Oedelsheim)

Marianne
Katzwinkel

Programm. Auftakt war ein
zweistündiges Seminar mit
Damian Mohler, der aus der
Schweiz anreiste. Er ist ein
Kampfkünstler und Ausbilder
in den Kampfkünsten: Karate,
Boxtraining, Wing Chun Chu-
an, Qi Gong, Jiu-Jitsu und
MMA (Bodenkampf).

In dem Seminar wurde den
Kindern unter anderem fol-
gendes vermittelt: Grund-
übungen „Stand und Schutz“,
lagebedingte Fallschule/ste-

HANN. MÜNDEN. Der SVF-
Verein Hann. Münden/Fitness-
Kampfkunst veranstaltete ein
Wintercamp für Kinder, das
binnen zwei Wochen ausge-
bucht war. 41 Kinder im Alter
zwischen zwischen 5 und 14
Jahren machten mit.

Am Samstagnachmittag
ging es in den Vereinsräumen
Kurhessenstraße 8 in Hann.
Münden los. Als erstes such-
ten sich die Kinder einen
Schlafplatz, dann startete das

Kampfkunst, Filme und Pizza
Der SVF-Verein Hann. Münden veranstaltete erfolgreich sein „Wintercamp“– Kinder waren begeistert

hend und liegend; Selbstver-
teidigungstechniken/stehend
und liegend; Basistechniken
aus Wing Chun, Krav Maga,
Brasilien Jitsu und Muhaythai.

Verschnaufpause
Nach kurzer Verschnauf-

pause und ein paar Spielen
stärkten sich die jungen Sport-
ler bei Pizza. Nach dem Abend-
essen konnten die Kinder zei-
gen, was sie alles so beim Tan-
zen drauf haben.

Als die Schlafplätze im
Kursraum aufgebaut wurden,
haben sich die Kinder auf der
Leinwand zwei Filme ange-
schaut, „Yoko“ und „Der Zoo-
wärter“.

Am nächsten Tag wurde
erstmal zusammen alles auf-
geräumt, und nach einer Run-
de Frühsport konnten die Kin-
der ausgiebig frühstücken.
Das Wintercamp war ein riesi-
ger Erfolg, die Kinder waren
alle begeistert und erzählen

heute auch noch davon „wie
cool es war“. Deswegen plant
der SVF-Verein schon das Som-
mercamp.

Alle, die sich für die Kinder-
kurse interessieren, können
sich auf der Homepage
www.cms2fitness-kampf-
kunst.de oder unter
0160/8069219 informieren.

Folgende Adresse: SVF-Ver-
ein Hann. Münden/Fitness-
Kampfkunst, Kurhessenstraße
8 in Hann. Münden. (sta)

Wintercampdes SVF-VereinHann.Münden/Fitness Kampfkunst: Das Foto zeigt hinten inderMitte ThomasKockundDamianMohler undhinten linksNadja Pister gemein-
sammit den Kindern, die beimWintercampmitmachten. Foto: nh

Staufenberg eine zweite Be-
treuerin. Susanne Kaiser ist in
das Team gerückt und betreut
gemeinsam mit Regina Kull-
mann die einmal monatliche
Veranstaltung für Dahlheimer

DAHLHEIM. Seit Januar hat
das Projekt der Dahlheimer Ju-
gendfeuerwehr „Dahlheimer
Jugend trifft sich, Spiel, Sport
und Spaß“ in Kooperation mit
dem Kinder- und Jugendbüro

Junge Dahlheimer ließen ihrer Fantasie freien Lauf
Kinder und Jugendliche des Dorfes bemalten gemeinsam mit ihren Betreuerinnen T-Shirts

Kinder und Jugendliche im Al-
ter zwischen 8 und 16 Jahren.
Nachdem im Januar zum „Fa-
sching“ eingeladen wurde,
lockte das Team dieses Projek-
tes mit einer neuen Idee aus

der Schmiede von Susanne
Kaiser. Zwölf Jugendliche tra-
fen sich zum T-Shirts-Bema-
len. Mit Stift, Farbe und Pinsel
wurden „Kunstwerke“ ge-
schaffen. Man spricht hier

scherzhaft von „Designer-
Mode made in Dahlheim“. Die
Dahlheimer Jugend trifft sich
das nächste Mal am Mittwoch,
25. März, ab 17 Uhr zum Spiel
„Schlag den Betreuer“. (sta)

Gruppenfoto: Hinten von links Nils Kullmann, ThorbenWitzel, Eric Kaiser, Regina Kullmann (Betreuerin), Janika Tolksdorf, Susanne Kai-
ser (Betreuerin), Laura Müller und Leandra Neufogt sowie vorn von links Leon Bause, Pauline Kaiser, Julia Müller, Graciano Cirielli, An-
gelique Meyer und Ozan Yöndes. Foto:nh

Bürgermeister Edgar Paul
(SPD) kürzlich während einer
Bürgerversammlung in Nieste
mit. Das Grundstück befinde
sich im Eigentum der Gemein-
de. Die Verkaufsverhandlun-
gen seien weit fortgeschritten.
Es seien Miet- und Eigentums-
wohnungen geplant. Man war-
te jetzt darauf, dass der Inves-
tor einen Bauantrag einreicht.
Dann werde die Planung im
Detail vorgestellt.

Wenn alles planmäßig lau-
fe, könne mit dem Bau noch

VON P E T E R D I L L I NG

NIESTE. Nach der Errichtung
des neuen Gemeindezentrums
und dem noch im Bau befind-
lichen Nahversorgungszen-
trum steht in Nieste schon das
nächste Großprojekt im Kar-
ree zwischen Kaufunger Stra-
ße, Witzenhäuser Straße, Ro-
senweg und der Nieste an.
Dort will ein Kasseler Investor
ein Acht-Familien-Haus errich-
ten, barrierefrei und mit Fahr-
stuhl ausgerüstet. Das teilte

Acht-Familien-Haus in Nieste geplant
Nächstes Großprojekt steht an – Gemeinde wartet auf Bauantrag von Investor

dieses Jahr begonnen werden,
teilte Paul mit. Die Gemeinde
werde zusätzliche Parkplätze
schaffen.

Die Beheizung des geplan-
ten Acht-Familien-Hauses und
des benachbarten Nahversor-
gungszentrums sollen gekop-
pelt werden. Da suche man
nach einem kostengünstigen
Weg, erklärte der Bürgermeis-
ter. Derzeit werde die Errich-
tung einer zentralen Flüssig-
gasanlage geprüft, die beide
Gebäudekomplexe über noch

zu verlegendene Leitungen
mit Brennstoff versorgen
könnte. Man sei dazu in Ge-
sprächen mit dem Unterneh-
men Rheingas.

Der Bau des Nahversor-
gungszentrums liege gut im
Zeitplan, sagte Paul während
der Bürgerversammlung. Ge-
rade seien die Aufträge für die
Dackdecker-, Zimmerer-, Sani-
tär- und Stahlbauarbeiten ver-
geben worden.

Das Zentrum soll am 1. Sep-
tember eröffnet werden.

CruiseDayCruiseDay
am 14. 3. 2015 von 10–16 Uhram 14. 3. 2015 von 10–16 Uhr

Von Fans für Fans!

Wir kennen die Schiffe persönlich. Jetzt beraten lassen,
buchen und von attraktiven Vorteilen profitieren.

Mit Vorträgen zu den
Kreuzfahrt-Themen:
13.00 Uhr AIDA
14.00 Uhr MS Rossini, Donau
15.00 Uhr Mein Schiff

Ständeplatz 17 · 34117 Kassel
Tel. 05 61 / 70 72 90
wimke.kassel@derpart.com
www.wimke.de

Anmeldung
für die Vorträge

unbedingt erforderlich
unter:

Telefon
05 61/7 07 29 66

Ihr Reise-Profi:

Für Ihre wertvollste Zeit im Jahr!Für Ihre wertvollste Zeit im Jahr!

Ralf Heinemann
Textfeld
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